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M zewaltigen Schlachtfelde an der Aisne

Champagne im Kampf Mann gegen Mann wie in bis

lich und ſtündlich Heldentaten
kann ſie nicht einzeln nennen

allen kriegführenden Nationen gerichtet

die Beziehungen
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Fernſprech Eammelunmmer er T

EEEEIEEder Bericht der Oberſten Heeresleitung

es Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Erkundungsvorſtöße im Ypern Bogen brachten eine
Anzahl Gefangener und Beute an Grabenwaffen ein

Die allmähliche Steigerung der Feuertätigkeit
zwiſchen Loos und der Bahn Arras Cambrai hält an

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Truppen aller deutſchen Stämme vollführen auf dem

und in der

zum Tode getreuem Ausharren bei ſchwerſtem Feuer täg
Der Heeresbericht

Geſtern vormittag wurde durch Stoßtrupps die ehe
nalige Zuckerfabrik ſüdlich von Cerny vom Feinde ge
ſänbert weiter öſtlich an der Hurtebiſe Fe ſchlugen

unſere Truppen franzöſiſche Teilangriffe ab Am Bri

der Arbeiterrat gegen Gonderfrieden
Rotterdam 21 April Reuter meldet aus

Petersburg Der Arbeiter und Soldatenrat
habe endgültig bekannt gemacht daß er den Gedanken
eines Sonderfriedens ablehne Da die Nach
richt von Reuter ſtammt iſt geboten eine Beſtätigung
von verläſſigerer Seite abzuwarten bevor aus der Mel
dung politiſche Schlüſſe gezogen werden Lok Anz

Re ſozialiſtiſchen Friedensbeſtrehungen

Rotterd am 21 April Das holländiſche Blatt
Het Volk berichtet Der ſozialiſtiſche Führer Troel

ſtra geht nach Stockholm ohne im Einverſtändnis mit
den Mitgliedern des ausführenden Ausſchuſſes des
Internationalen Sozialiſtiſchen Bureaus zu ſein
Troelſtra ſagte er gehe nicht nach Stockholm um einen
Sonderfrieden zwiſchen Deutſchland und Rußland zu
fördern Wir wollen die Verſuche mehrere ſozialiſtiſcher
Parteien mit den ruſſiſchen Arbeitern in Verbindung
zu kommen benützen um zu Beratungen zwiſchen den

ſozialiſtiſchen Parteien aller Länder zu
gelangen Wir wollen das internationale Element ver
treten Unſer Beſtreben iſt alſo auf Freiheit zwiſchen

und zwar auf
einen Frieden der ſoviel wie möglich in Ueberein
ſtimmung mit unſeren Prinzipien ſteht einem Frieden
der ſo dauerhaft wie möglich iſt Berl Tagebl

Der einige Vierbund

Konſtantinopel 21 April Die Türkei hat
zu den Vereinigten Staaten ab

gebrochen Lok Anz
Ein zeugnis Gerards für Deutſchlands

Widerſtandskraft

Rotterdam 20 April Daly Telegraph meldet aus
Newyork Der frühere Berliner Botſchafter Gerard
ſprach geſtern in einer Verſammlung in Newyork und
betonte dabei daß Deutſchland weder infolge einer Re
volution im Jnnern noch durch Mangel an
ebensmitteln unterliegen werde Mit den vorhandenen
Lebensmitteln würden die Deutſchen wenn auch mit
Schwierigkeiten aus kommen Sie würden auf eine
harte Probe geſtellt werden Aber ſie gehörten zu einer
Gattung von Menſchen die die Probe beſtehen
würden Die Möglichkeit einer deutſchen Revolution
ſollten ſich die Amerikaner aus dem Sinne ſchlagen

Höchſtpreiſe in Amerika

Amſterdam 21 4 Reuter meldet aus Waſhington
Der Ackerbauminiſter ſchlug dem Senat vor den Natio
nalausſchuß zur Feſtſetzung von Höchſſt und Niedrig
preiſen zu ermächtigen Voſſ Ztg

Amerikas bedingungsweiſe Ausfuhr

Waſhington 20 April Reutermeldung Wilſon
erörtert mit dem Kabinett die Frage der Regelung der
Lebensmittelausfuhr nach Nordeuropa Skan
dingvien um zu verhindern daß amerikaniſche Lebens

21 April

mont wurden franzöſiſch ruſſiſche Sturmtruppen ver
luſtreich zurückgewieſen

Jn den Nachmittagsſtunden ſetzte an der ganzen
Aisne Front und in der Champagne wieder ſtarker Ar
tilleriekampf ein Heftige Angriffe entwickelten ſich bei
Braye von der Hochfläche von Paiſſy bis in die Senke
öſtlich von Craonne und zwiſchen Prosnes und der
Snippes Niederung Am Chemin des Dames brach der
feindliche Sturm im Feuer an einzelnen Stellen im
Nahkampf zuſammen in der Champagne ſcheiterten die
Angriffe vor unſeren Stellungen

Nördlich von Reims und in den Argonnen brachen
unſere Sturmtrupps in die feindlichen Linien und
kehrten mit Gefangenen zurück

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Oeſtlich von St Mihiel verlief ein Unternehmen

nach Wunſch auch dort blieben mehrere Franzoſen ge
fangen in unſerer Hand

Ungünſtiges Wetter der
Flugtätigkeit ein

letzten Tage ſchränkte die

Seit dem 17 April ſind in Luftkämpfen ſieben durch
Abwehrkanonen drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
worden

Auf dem
Oeſtlichen Kriegsſchauplatz

und an der
Mazedoniſchen Front

iſt bei meiſt geringer Gefechtstätigkeit die Lage un
verändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Stegemanns Urteil die Lage in der öchwede

Baſel 21 April Der bekannte ſchweizeriſche Militär
kritiker Stegemann erklärte in einer Unterredung
Die militäriſche Lage iſt nach meinem Dafürhalten heute
nicht mehr aus dem rein militäriſchen Geſichtspunkte zu
betrachten Sie verlangt eine Nachprüfung der militäri
ſchen politiſchen und wirtſchaftlichen Kräfte der Krieg
führenden und Staatenbündniſſe ehe man zum Schluſſe

mittel Deutſchland erreichten Die amerikaniſche Re
gierung will die Schifffahrt nach den neutralen Ländern
nicht behindern vorausgeſetzt daß ſie Deutſch
land nicht begünſtigen B Z

Engliſche Munitionsbeſtellungen

London 21 April Die engliſche Regierung beſtellte
wie in Citykreiſen verlautet kürzlich bei amerikaniſchen
Werken 12 Millionen Tonnen Granatenſtahl
Die Lieferungen ſollen bis Ende 1917 erfolgt ſein

Voſſ Ztg

Die Kohlenbergwerke bei Lens zerſtört

Bern 20 April Zur militäriſchen Lage ſchreiben
die franzöſiſchen Blätter die Offenſive ſei der Anfang
der großen und endgültigen Befreiung Frankreichs und
Belgiens warnen jedoch gleichzeitig vor der
Hoffnung daß die Befreiung ſehr ſchnell vor ſich gehen
werde Die Berichterſtatter der Pariſer Preſſe an der
franzöſiſchen Front erzählen daß die Kohlenberg
werke bei Lens durch die deutſchen Truppen ſo un
brauchbar gemacht worden ſeien daß lange
Monate notwendig ſein würden um die Kohlenförderung
wieder betreiben zu können

Alpine Entente Konferenz

Paris 20 April Miniſterpräſident Ribot und
der engliſche Premierminiſter Lloyd George be
gaben ſich geſtern nach Saint Jean de Maurienne im
Departement Savoyen um über eine gewiſſe Anzahl
von Fragen zu verhandeln und ſich mit dem italieni
ſchen Miniſterpräſidenten Boſelli und dem italieni
ſchen Miniſter des Aeußern Sonnino zu beſprechen

kamen heute früh wieder in Paris an B
Balfour in Amerika

Amſterdam 21 April Aus London wird amtlich
gemeldet Balfour iſt an der Spitze einer außerordent
lichen Miſſion an die Vereinigten Staaten am Freitag
in Halifax Neuſchottland eingetroffen Balfour iſt
als Nachfolger Greys Miniſter des Aeußern im Ka
binett Lloyd George B 3Der Boot Krieg

Madrid 20 April
gangewen Sonnabend wurde
fer Tom 4213 Tonnen mit 3500 T

Die

Dle

meldet Am ver
i ſche Dam p
nnen Eiſſemerz

Jmpercial

der J pan

von Billbbao nach Cardiff unterwegs in der Nähe von La
Rochelle von einem Unterſeeboot verſenkt Der
Damwer fuhr im Geleitzug mit 15 Schiffen der Entente
Als has Herannahen des 1I Bootes gemeldet wurde

ergriffen alle di Flucht Jn demſellben Augenblick erhielt der Dampfer Tom
einen Torpedo und ging in wenigen Minuten unter

Jmparcial meldet aus Granada Jn Mertil landete
die Mannſchaft des griechiſchen Dampfers
Jndia 993 Tonnen der mit Kohlenladung von

Cardiff nach Granada unterwegs am 12 April 30 See
meilen von Mertil von einem Unterſeeboot verſenkt
wurde Der vor kurzem in der Nähe von Barzelona
verſenkte italieniſche Dampfer Albaque

3000 Tonnen hatte Kohlen
an Bord Jn der Nähe von Almerika ſtrandete der en g
liſche Dampfer Heglement 3700 Tonnen
mit Gerſte Reis und Zwiebeln von Jndien nach Eng
land unterwegs Jn der Nähe von Port Bou wurde
der franzöſiſche Dampfer Eſtera nach Mar
ſeille unterwegs von einem Unterſeebvot verſenkt

Kopenhagen 21 April Das däniſche Miniſterium
des Aeußern teilt mit daß der däniſche Dampfer
Louiſiang 3015 Bruttoregiſtertonnen auf der Reiſe

von England nach Amerika mit ſkandinaviſcher Ladung
in der Nordſee verſenkt iſt Die Beſatzung iſt ge
rettet und in Peterhead gelandet worden Lok Anz

Fuhrverbot für däniſche 6chiffe

Madrid 20 April Die Zeitung Nacion meldet
aus Bacelonga daß die Kapitäne der im Hafen liegen
den däniſchen Schiffe von ihrer Regierung die Weiſung
erhielten vorläufig unter keinen Umſtänden aus
zufahren

Verſchollene Seeſlieger

Depöche de Lyon meldet aus Toulon Die Marine
flieger Prieur und Jullien ſind bei einem Erkundungs
fluge über dem Mittelmeer verſchollen

Die Tumulte in Braſilien

von England nach Jtalien

Amſterdam 21 April Wie Pariſer Blätter aus
Rio de Janeiro erfahren erließ die braſilianiſche Re
gierung anläßlich der Tumulte in Porto Alegre
eine Proklamation in der die Bevölkerung vor der Teil
nahme an den Unruhen gewarnt wird unter Hinweis
darguf daß das Militär Befehl habe einzugreifen

Voſſ Ztg

Zum Tode v Biſſings
Berlin 21 April Die Leiche des General Oberſter

Freiherrn von Biſſing iſt heute vormittag auf dem
Lehrter Bahnhof eingetroffen und zur Aufbahrung nach
der Gnadenkirche übergeführt worden Am Sarge hal
ten 2 Unteroffiziere der Erſatz Eskadron des Regi
ments Garde du Korps die Ehrenwache Die Trauer
feier fand um 4 Uhr ſtatt Der Kaiſer hatte mit ſeiner
Vertretung Generaloberſt von Pleſſen beauftragt Faſt
alle deuſchen Bundesſtaaten ſowie das General
gouvernement Brüſſel und Warſchau werden Kränze an
dem Sarge niederlegen laſſen Voſſ Ztg

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Lebhafte Fliegertätigkeit an der
italieniſchen Front

W T Wien 21 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Gefechtstätigkeit erhob ſich auch geſtern nicht
über das gewöhnliche Maß doch ſetzte der Feind an der
küſtenländiſchen Front beträchtliche Luftſtreitkräfte zur

kommt Es iſt feſtzuſtellen daß der Rückzug Hinden
burgs eine glänzende ſtrategiſche Ope
ration iſt welche die militäriſche Lage der Deutſchen
ſehr erleichtert und das Standhalten oder je nach den
Umſtänden ein elaſtiſches Nachgeben bei dem Gegenzug
der engliſch franzöſiſchen Leitung erſt ermöglicht hat
Die engliſch franzöſiſche Offenſive iſt in ihrer Anordnung
und Vorbereitung muſtergültig und zeugt von unleug
barem ſtrategiſchen Geſchick Daß der große Durchbruch
auf den beiden Fronten zum Scheitern gebracht wurde
ſpricht nur für die außerordent liche Kampf
tüch tigkeit und das unübertreffliche Beharrun gs
vermögen der Deutſchen und für ihr deutlich er
kennbares neues geniales Verteidigungsverfahren Die
Lage iſt in der Schwebe das Feld zwiſchen dem
Gegner geteilt Der taktiſche Erfolg über den die Fran
zoſen Befriedigung äußern iſt indeſſen noch nicht vor
beſtimmend für die Entwicklung die ſich bei einer ſo
umfaſſenden und langfriſtigen Operation noch erwarten
läßt Tägl Rundſch

Aufklärung unſerer Stellungen und der Räume da
hinter ein

Die feindlichen Flieger warfen auf mehrere Orte
hinter unſerer Front Bomben ab Bei Laghi nord
weſtlich von Arſiero drangen nach Artillerievorberei
tung Abteilungen des Jnfanterie Regiments Nr 14 in
die feindlichen Stellungen ein und brachten von dort
einen Offizier und 30 Mann als Gefangene zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchallleutnant

Ereigniſſe zur See
Jm Anſchluß an einen feindlichen Luftſchiffangriff

auf die Umgebung von Trieſt der keinen nennenswerten
Schaden brachte belegte am 20 ds vor Tagesanbruch
eine Gruppe unſerer Seeflugzenge die militäriſchen An
lagen von San Canziano mit Bomben und erzielte
mehrere Treffer die auch einen großen Brand hervor
riefen Alle Flugzenge ſind unverſehrt eingerückt

Flottenkommando

Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 20 April nach

mittags Südlich von St Quentin war feindlicheArtillerie der die unſrige lebhaft antworte während
Nacht tätig Gefechte von Streifabteilungen nörd

lich von Urvillers Jn der Gegend von Laffaux erzielten
wir beträchtliche Fortſchritte und machten etwa 40 Ge
fangene Wir wieſen in dieſem Abſchnitt mehrere deutſche
Gegenangriffe ab Auf der Hochfläche von Vauclerc
und ſüdö ſtlich von Courcy nahmen wir im Granaten
kampf mehr ere Gräben J ſtlich von Loibvre brachte
uns eine gut geführte Unternehmung Gelände und
250 Gefangen In der Champagne war die Nacht
durch heftige Gegenwi t De reindes gekennzei chnet
Drei ſtarke Gegenangriffe wurden nach Beſchießung von
den Deutſchen in der Gegen Mo onvillers unterommen Sperr u Meaſchi nengewehrfe Jer machten

dieſe Angriffsverſuck unichte die den Gegner ſehrſtarke Verluſte koſteten 20 Feſangene blieben in
unſerer Hand Ueberall ſonſt ruhige Nacht Seit dem
16 April ſind durch unſere Flieger in Luftkämpfen
10 deutſch lugzeuge und zwei Feſſelballons abgeſchoſſen
worden

1 Engliſcher Heeresbericht vom 20 April Jn derNacht gewannen wir in den Nachbar ſchaft von Villers
Guislaine Gelande2 Engltſcher Heeresbericht vom 20 April Außer
gegenſeitiger Artillerietätigkeit an zahlreichen Stellen
d Front iſt nichts zu berichten

Erſatz für Kohlen
Bei den Transportſchwierigkeiten wird ſelbſt nach

Friedensſchluß eine Kohlenknappheit beſtehen bleiben
Es muß mit allen Mitteln für Erſatz geſorgt werden
Dieſes iſt möglich durch Holz und Torf Gerade
der Torf hat eine ſehr hohe Heizkraft und war bis vor
wenigen Jahren auf dem Lande und in den kleinen Pro
vinzſtädten ein unentbehrliches Brennmaterial Die
hohen Lohn und teuren Bodenpreiſe brachten den Ueber
gang zur Kohle Heute wo die Kohle den doppelben
Preis hat dürfte der Torf auf eigenem Grund und
Boden bedeutend billiger zu haben ſein beſonders wenn
die Fabrikation nach der Sagatbeſtellung in eine für den
Landwirt günſtige Zeit fällt

Es iſt Pflicht eines jeden Lanbwirts und Klein
ſtädters ſich für den Winter 19177/18 mit Torf ein
zudecken

un 6 Uhr Abendblatt
General
für Halle und die

Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe IHauptfilialen Sbere Leipzigerſtraße 34 Tel Rr 7981 und Burgfſiraße 7 in Gieb
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Englands Feſtſetzung in der Oftſee
Wie aus Stockholm bekannt wird ſteht England das

aus allen politiſchen Konjunkturen ſeinen Gewinn zu
siehen verſteht im Begriff ein Geſchäft mit der neuen
ruſſiſchen Regierung abzuſchliehen das nichts mehr und
nichts weniger zum Zwecke hat als die endg ültig Feſt
ebungnglandsinber Oft ſe e Die Verhand
ungen die bereits mit dem alten Regime begonnen

wurden und die wie einwandfrei feſtſteht nicht weit
vom Abſchluß ſind gehen dahin aus Livland und
Eſt land als Pfand für die an Rußland gewährten und
noch zu gewähr enden Anleihen engliſche Pachtgebiete zu
machen und am Einga z des Finni ſchen ind des Rigai
ſchen Meerbulens engliſche Flott enſtationen zu ſchaffen
Nach den Beſtimmungen dieſes Vertrages verbleiben dienannten Punkte gegen noch feſtzuſetzende Jahres
abgaben und Dauer nach Kriegsende in engliſcher Pacht
Ausgenommen hiervon ſind die Punkte öſtlich des Meri
dians von Helſingsfors die mit allen engliſchen militäri
ſchen Anlagen koſtenlos an Rußland zurückfallen Das
Pachtverhältnis erliſcht jedoch auf alle Fälle nach
liger Amortiſation aller während des laufenden Kri g
vom ruſſiſche n Staat in England oder durch engliſcheGiros bewirkten Anleihen kurzf riſtigen Berpflichtungen
Zahl ungsſtundun en und der gleichen

jn dieſer Richtung bewegen ſich die engliſchen Forde
rungen Ein Blig auf die Karte macht die ganze Bedeutung der engliſchen Abſichten klar Es ſollen alſo

einmal ganz Livbland und Eſtland bei einer Rückerobe
rung Kurlands auch Kurland durch Rußland ver
pfändet en h i liſck Eine Kurzſichtigkeit der neuen a Rußlands zumDatſache die keines weiteren Kommentars bedarf und errſcher der Oſtſee werden as letzte Wort in dieſer
deren Tragweite deutlich aus einem Blick auf die Karte An jelegenheit iſt bi sher noch micht geſpro chen und es

exſichtlich iſt 2 Engl g lotten ſteht z hoffen daß ſich in Rußland in dieſer Stunde
tn 7 le h in Gru zwar in noch Männer finden werden die es zu verhindernhe öſtlich tlick M on Helſing wiſſen daß Rußland zum engliſchen Bac nor h re hen Meer ſaltenſtagt gemacht wird

läuft ß die weſtliche Die Löſung der Oſtſe age iſt eine Angelegenheit
fte des Meerbuſen it anderen Worten ſeine Ein NRußlands Deutſchlands und Schwedens die durch dennge auch nach dem Kriege in engliſchen Händen ngliſchen Vorſtoß auf die Oiſe küſte gleich ſchwer in
ben ſollen Desgleichen ſoll der ganze Rigaiſche wicht gen Lebensfragen bedroht ſind Eine Zurück

eerbuſen der ſich ebenfalls eſtlich des Merx ans weiſung der engliſchen Verſ iche die britiſche Herrſchaft
befindet unter en ſche Botmähigkeit kommen Die nordwärts zu tragen dürfte eine wichtige Zukunfts
von England verl ten Jnſeln Oeſel Dagö Moon und aufgabe der bi herigen Anwohner des Baltiſchen Meeres

rmns bilden die Sperre zum R ggiſchen Meerbuſen ie werdenmſel O ensholm r r Nordupeſtküſte Eſtl nds be
herrſcht den ſüdlichen die Jnſel Nargö und die Jnſelund Schärenkette n Kimito an der finniſchen S Der Verkauf von on Macgo un Japan

weſtküſte t r lick Eingang des finniſchen Meer
bu end Köf 1 Botitniſchen qu r Bon Konſul a D Singelmanngelagert iſt ſüdöſtlich der Aalands ſeln uf vem Es iſt ſchn erig keine Satire zu ſchreiben das
halben Wege 3 hen Finnlan Schweden Der kann man auch ſagen betreffs des bereits kurz gemel
Beſit Stül t ch Engl macht d Rück deten Verkaufs der portugieſiſchen Beſitzung Macao
gab er öſtlick Helſingf rer Mer an der chineſiſck en Süboſtküſte an Je apan Als

eln einer rtlo Formalität König Edugrh nach ſ iner Thr beſten gung im Januar
ruſſiſcher ſt fen engliſcher ſitz bleib 1901 ſeinen erſten Staatsbefuch in Liſſabon abſtattete

2 Schiffahrt von u h Petersburg hie bevor er nach und nach auch in Rom Paris Berlin uſw
gaiſchen Bucht wird in Zukunft unter der Kontr vorſprach glaubte er einen beſonderen Trumpf dar
engliſcher Kanonen ſtehen und das ruſſiſche Fenſt ruszuſpielen daß er oſtentativ bei ſeiner Bankettre in
nach dem Weſten Peter zburg bleibt unter britiſcher Liſſabon verkündete die unangetaſtete Auf echt
Aufſicht Der Bottniſche Finniſche und eine erhaltung Portugals und ſeiner Kolonien ſei der Gegen
Meerbuſen ſtehen jn engliſcher Gewalt und Niga die
Beherrſcherin des Baltiſchen Meeres wären im Hand
umdrehen engliſcher Beſitz geworden Die Oſt e würt
zum engliſchen Meer T eutſchla mnds Oſtſeehandel ſt nde
unter er ualiſcher Auf i und an der Oſtgrenze T utſch
lands drohten engliſche Vorpoſten Engl ſcherſeits ſinddieſe Pläne ſeit bin zielben wußt vorbereitet worden

Bereits ſeit längerer zit haben ſich engliſche Agenten
planmäßig bemüht an der Küſte gelegene Güter in
Livland und Eſtland anzukaufen So ſind die eſtländi
ſchen Herrſchaften ſauſtfer Kurnal und Fredenhagen
in der 4 ichharſchaft von Reval ſowie Etz in engliſche
Hän gangen Nach bewz r ESnuft ſikinde übe ger gang Na h J währt m Syſtem hat ſu h
England alſo wie in Saloniki Falgis und auf den
griechiſchen Jnſeln vor Abſchluß irgendwelcher Ver
träge wichtige maritime Stützpunkte geſichert

Der neue Vertrag ſteht weifelloin innigem Zuſammenhang mit der Rolle G tlands beider ru ſiſchen ſtrvolution Das alte Regime hat ſich
nicht dazu entſchließen können trotz aller Bemühungen
Lord Milners auf der Entente Konferenz dieſen weittragenben Schritt zu tun und einer der triftigen
Gründe für die Unterſtützung des ruſſiſchen Umſturzes
dürfte engliſcherſeits die Ho fnung geweſen ſein bei den
england freundlichen ruſſiſchen Liberalen gefügigereWe rtzeuge für ſeine Abſichten zu finden

Unter rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten be
trachtet würde der Verzicht Rußlands auf ſeine ſt
ſeehäfen wenig Bedeutung haben Sie haben inbeſondere Riga für Rußlands wirtſchaft iche Zukunf
ſtark an Bedeutung verloren Die Ausfuhr Rußlands
namentlich die Produkte Sibi riens werden ſpäterhin
mehr und mehr ihren Weg über den während des
r 7 geſchaffenen eisfreien Hafen Romanow an der

Murme nküſte nehmen und durch rieſige Kanal undBoa nut aute die zum Teil geplant zum Teil bereits
in Angriff genommen ſind beginnt Rußland die Ver
bindungen aug dem Jnnern nach jenem Hafen aus
zugeſtalten und ſich wirtſchaftlich von der Oſtſe los
zulöſen

Holitiſch und ſtrategiſch iſt dagegen die
Feſtſetzung Englands in der Oſtſee von der größten
ZTragweite Die engliſche Diplomatie ſteht bamit
im Begriff die Reihe von Stüßzpunkten die ſich wie
eine ſeidene Schnur um Europa ſchlingt um ein Be
deutendes zu verlängern und nicht nur Deutſchland ſon
dern auch Rußland einzuſchnüren Jn Perſien iſt England
bereits der unmittelbare Nachbar Rußlands geworden
es ſitzt in Lemnos Jmbros und Tenedos am Aus
Dardanellen Jetzt ſoll es nun dank der politiſchen
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punkte einer verlaſſen Stadt Jndiens in den Gewölbe n
Auf der Suche nach Millionenſchätzen nEr ngiiſche Gelbleute und S hörige des Adels habe

Ius ülter Zeit ſich gemeinſam mit fünf Urenkeln des alten Tyrannen
von Bombay zu einer Geſellſchaft zuſammengetan die

Seit vielen vielen Jahrhunderten ruhen un die Koſtbarkeiten heben will die Hälfte ſollen die Urgehobene Millionenſchäße im Hoben Europas Afrikas enkel des Herrſchers bekommen ein Viertel die in h
und Aſiens es iſt ſicher verhürgt i ſie vorhanden Regierung den Reſt die Mitglieder der G ellſchaft Di
waren und noch vorhand n ſein müſſen le ung fähre J ſchee die an ben jeht perſumpftn Ufern es Berlen
Lage ſt bekannt und dennoch hat ſich h 8h l nie e liegt iſt h r per llem nach ner Lesgrt ſoll ſie
mand ihrer bemächtigen können Sollte es der ger v lh ſt die Sch itze enthalten nach einer ar n einwart mit ihren zahlreichen techniſchen Hilfsmitteln pr Nebengebäude mit erſtaunlich harten Wandungen Vor
hieden ſein ſie ans Tageslicht zu fördern Jede nfa Il rund hundert Jahren iſt ein Eng nit zehn Ar

ſind ein paar große Geſellſchaften die über gewaltige beitern nach Murſchidabad gewandert um den Schatz zu
tögen verfügen gegenwärtig daran mit Sie von yeben allein am Tage nach ſeiner Ankunft fand man die
meuren dieſe ungeheuren Reichtümer zu erjagen elf Männer als Leichen guf dem Fußboden der Maſchee

9 ein feſſelt r Aufſatz Siegfr hasfes im neueſten Einem Nachkommen de Begums der vor zehn Jahren
Ueber Land un Meer erzählt iſt eine der mit ein paar Gehilfen de Schatz mit Gewalt heben

man chſten Geſchick n ſchen per henen n ollte ging es n cht beſſer 4 gelang ihnen eine Hreſch
Sck e von dem Schatze au Salomos Tem in die Ma er zu legen allein am nächſte S aren

l eg varti tuier uſern ar le trgräber geſt ben un niemant weiß anSüdfrankreich l Tief tief unter Vielleicht ſpielen die Giftſchlangen die ſich in den Ruinen
t rralten Gewölben zu denen einſt Gängel aufhalten bei eine Roll Karthago einſt die geheim

füährten die längſt verſchüttet ſind liegen die goldenen lhabendſte Stadt der glten Welt iſt gegenwärtig
Ke t t Diamanten beſetzten Bruftplatten zjel einer italieniſchen Schatzgräbergeſellſchaft die l Geld
der Hohbenprieſter die goldenen Käſten mit Perlen und dort einen uralten Millſonenſchatz heben will Genſe
Edelſteinen die die Juden in einem Jahrtauſend für rich der Köni 4 der Vandalen hatte gewaltige Schätz
i Illerheiligſtes angeſammelt ten Aitu ppte aus Jtalien zuſe rmmenge ſchleppt und mit nach 9 rthagoingeheuren Schart nach Rom und drei volle Jahr gebracht was in Rom an Koſtbarkeiten zu finden war

rte hindurch blieben ſie dort bis ſchließlich trug die Vandalenflotte übers Mittelmeer Nach Genſe geme
ngenden Frembvölker big nach Rom rſtießen richs Tode war von dieſen Schätzen nichts zu finden

GBotenkönig Alarich den Schatz aus dem Tempel und die Araber die 200 Jahre ſpäter Karthago ein
Salomonie nach Carcaſſonne entführte Seitdem hat ihmen ſuchten ebenfalls vergeblich danach Die Jta

niemand ihn wieder zu ſehen bekommen Ein Schatz lener werden viel Zeit Mühe und Gelb anwenden
der zwar nicht ſo wervoll wie dieſer aber tmerhin auf müſſen ehe ſie unter den Nufnen von Karthago die200 Millionen Mark angeſetzt werden ſoll iſt der d J Achätze Genſerichs finden denn die alte Stadt bedeckt

Benums 9 enfläckShah amet Jung ein
t t en brunn z 414 1babad der ſeit weit über einen Jahrhundert im Mittel

ſtand ſeit ten ſten ln o und Beſtrebu ngen Daß

Botſchafter Graf Hahfeld und dem
f abgeſchloſſ ne

eſiſchen Kolonialfrage
dieſe teuerſten

ſchen dem deutſchen

Jie erichtet warauf der Hand

Eduard d e en liſche egierung nicht davon 0
Deutſchland t deshre r ab in welchem auch

litz aus heiterem r die für Eng
daß das portuapan eriggſt wurde und ſo die

mitteibare Nachbarn des

land An et n ven t hängni volle

girſiſche Ma icao
iſchen Handels ZMaeao hat nicht

2 wufblü ühen 9 r gkongsmehr den t Aufſ je mehr ſich Hong

neure konnten fügung ſtehenn c immer war

Formoſa hinweg

dieſe Erklärung direkt gegen das 2 Jahre zuvor zwi usgeſetzt iſt weſent
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Friegsteit ſehr geſtärtten Fingnsen leicht in der
und Unter normalen Verhältniſſen würde Englan

ich mit Händen 3 Füßen geſträubt haben daß Macao

unmitte in die h rei Scene an etein t in als aa z s Portugal einma Jwas ſo ehe x gegen jarapiſ W oder e
d S Kriegslagen er e rdeien n unterwerfen mit ſaurer Miene den

paner gll und Konkurrenten an Herton Bucht anerlennen und über kurg oder langar der Wechſel fällig werden den Japan beim An

kauf von Macao wo jeht auf den Beſitz von
Hongkong gezogen hatAber nicht allei n dieſer ſtolze e W iſt ge
fährdet ſondern es iſt ſehr wohl öglich daß Japan
ſeine Feſtſetzung in Macao als Brüd zunächſt nach ben

Philippinen betrachtet denen es durch dieſen Schachzugnäher auf den Leib gert iſt Die ignent ich Politik
welche im Jahre 1913 durch den Votſhefter
in Berlin eine deutſch japaniſche Annä e r
hat e b r konſequent ein beſtimmtes Ziel verfolgt das
die Vorherrſchaft in ganz Oſtaſien wecktund vielleicht auch trotz der t gemeldeten angebtich n

jan eiten Verſtändigung nach der Jnſel
welt der auſtraliſchen Gewäſſer trachtet un äch ſt
hat nun England einen barten Stoß bekommen
ſpäter wird es Nordamerika und Auſtralien nicht beſſer
ergehen Englands Anſehen muß durch die Exwer
bung Macagos durch die ihm verbündeten jetzt im Welt
kriege nicht geſchwächten ſondern im Gegenteil reich
geworbenen Sepaner ſchwer geſchädigt werden denn

ſchon dieſer Fall igt daß auch die teuerſten Wünſche
und Beſtrebungen des Königs Eduard nicht die ung
taſtete Aufrechter halt ung des portugieſiſchen Kolonigl
beſitzes verbürgen konnte n Wenn auch die ganz in
engliſchem Fahrwe aſſe r ſchwimmende Liſſaboner Tag
zritung Seculo die von den übrigen portugieſiſche
Zeitungen gebrachte ihr natürlich ſehr fatale Nachrichtvom Verkaufe der nur 12 Kilometer großen 65 000
Einwohner darunter 60 000 Chineſemn beherrbergen
den Halbinſel Macao an Japan in Abrede zu ſtel
ſich bemüht ſo halte ich den vielleicht noch weiter
heim gehaltenen Verkauf doch nach der ganzen Sach
für ſicher

Fabeleien engliſchen Arſprungs
Das in Amſterdam erſcheinende Blatt Telegragaf behauptet in ſeiner am 8 April 1917 erſchien

nen Nummer u a folgendes Deutſche Unter
ſeeboots Mannſchaften erhalten eine Zu
lage die 10 Prozent mee hr als auf anderen Kriegsſchiffen beträgt Der on manvant ſowie der erſte In

erhalten je 5 Prozent des vom Priſengericht
feſtgeſtellten Wertes eines aufgebrachten Schiffesen zuſammen 15 Progent und die Beſatzu

Prozent Bei torpedierten Schi en bekommen Komwand ant und erſter Ingenieur je 1 Prozent die Offi

ziere Prozent und die Beſatzung 10 Prozent des Ver
ſicherung Zwertes Während der erſten ſechs Monate
ſeiner Latigkeit ſei die Belohnung für ein Boot etwas
höher Weiter bekomme der Kommandant der auf
ſeiner Reiſe die meiſten feindlichen Kriegsſchiffe zer
ſtört habe noch eine beſondere Belohnung DerTelegraaf knüpft an dieſe Behauptungen die Frage
ob nicht dieſes Syſtem die Urſache der rückſichtsloſen
Torpedierungen ſei die dann ſpäter als Jrrtümer be
zeichnet würden

Dieſen Angaben ſteht als Tatſache gegenüber daß
die Mannſchaften Voote außer der ſchonin Friedenszeiten gezahlten ſogen Tauchzulage d i
einer geringfügigen Hulage für Tage an denen 7unter Maſſe ausgeführt wurden keine Zulagen

oder Vergütungen irgend welcher Art bekommen
Die Angaben des Telegraaf ſind alſo erlo gen Das
iſt zwar ni ht Beſon e kennzeichnet dieſe Eigen
ſchaft doch faſt alle Nachrichten die der Telegraaf
über deutſche Verhältniſſe bringt Es wäre daher auch
unnötig ſich mit dieſer Nachricht zu befaſſen wenn ſie
nicht in anderer Beziehung be Zeichnend wäre Der
Lelegragf iſt ein in holländiſcher Sprache und auf

holländiſchem Boden erſcheinendes engliſches Blatt
Es iſt ihm deshalb auch nicht möglich mit anderem
d als mit engliſchem zu meſſen und ſo vermutet

13 Matt ohne weiteres daß das Syſtem des Kopf
und Priſengeldes ebenfalls in der deutſchen
Marine Geltung habe Dieſes Syſtem iſt aber in die
Kriege nur von England beibehalten worden England bedurfte ſeiner um ſeine Sölbnerſcharen zu Held
taten anguſpornen wie ſie im Barglong und Eromp
ton Fall ihren deutlichſten Ausdruck erlangten

Zum Tode Biſſings
W T Brüſſel 20 April Heute vormittatfand im Saal des Konſervatoriums der während

rieges als Garniſonskirchenſagal dient ein feierlich
Gottesdienſt am Sarge des verſtorbenen General
gouverneurs v Biſſſing ſtatt Der Feier wohnten
Kronprinz Rupprecht von Bayern als Vertreter
Kaiſers Generaladjutant v Chelius der General
gouverneur von Brüſſel u a bei Auch der Rat
Flandern war durch eine Abordnung vertreten
Familie des Verewigten wohnte der Trauerfeier bei
Nach Beendigung der Feier wurde die Leiche unter militäriſchen Ehren in feierlichem Zug nach dem Nord

ihnhof übergeführt von wo ſie im Sonderzug nachBerlin geleitet wurde
hän

Jahr hu nber ten

Reue Suwalkier gen
Friedenswoche in Suwalli

e 77 tterbangen Truck

ver wei geren

ſti Iſt be nben

ſam 5 poſiten

Das gab zu denkeEs gibt noch eine ganze Reil e eief

C eſterre ichs Ultimatum an Serbien und deſſen Ab
lehnung Sollte Rußland wirklich 7

Während man noch erwog und hin und wider ſtritt
und glaubte und meinte während die Ueberklugen er
klärten es handle ſich nur um einen Bluff und die
Sorgloſen erhaben über die Angſtvollen lächelten ſtür
in Mann aus dem Tor des Gouvernementsgebäude
dort wo heute die Kommandantur ihr Heim hat heraus
ind berickchtete ſchreckensbleich er ſei ſoeben in der Gou
vernementskanzlei geweſen und habe dort die roten Zettel
geſehen Welche roten Zettel Was heißt rote Zett
Was bedeuten die roten Zettel ſchrie alles durch
einander ahnungshaft und voll einer Gewißheit
jeder ſchreckhaft von ſich zu weiſen ſuchte Ehe der Man
noch antworten konnte trat ein jungen Kanzleibeamt
aus dem Hauſe Er hörte die ärmenden Fragen
lächelte grohartig und ſagte Was die roten Zettel be
deuten Mobilmachung natürlich Was ſonſt
Wir hauen die Deutſchen zu Mus Dann ren
die Zigarette an und ſtolzierte gebläht und heldenkühn
zu ſeinem harrenden Mittagsmahle

Die Auskunft des Beamten rollte wie ein Donner
über die Stadt hin Zuerſt war alles vor Entſetzen
gelähmt Dann erwachten die Notwendigkeiten t
furchtbaren Stunde Die Straßen leerten ſich n
drängte zu den Notariatskangleien Jeder Kaufmann
wollte ſchleunigſt alle Wechſel zu Geld machen die er
in Händen hatte Doch nur den Notaren brachten die
Hunderte pon roteſten die ſie in wenigen Tagen
heben mußten reichen Gewinn Gezahlt hat nicht ein
einziger Schuldner mehr Bis Donnerstag den
39 Juli lebte Suwalki in Erregung Hoffnung Zwei
fel und Ungewißheit Da um 6 Uhr abends wurden
endlich die bang exwarteten roten Zettel an den
Straßenecken angeklebt Die Mobilmachung war zur
Tatſache geworden Alfred Schirokauer

Sollte am Ende Man wußte natürlich von

werden als es bisher war wozu ſie durch ihre in der
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